
 
Dachverband  
der Gerontologischen und Geriatrischen  
Wissenschaftlichen Gesellschaften Deutschlands e.V. (DVGG) 

 
Prof. Dr. Bernd Wöstmann, Zentrum f. Zahn-, Mund- u. Kieferheilkunde 
der Justus-Liebig-Universität, Schlangenzahl 14, 35392 Gießen 

 

Geändertes Protokoll der 13. Mitgliederversammlung 
des DVGG am 

26.09.2014 in Halle (Saale) 
 

Beginn der Sitzung: 12.50 Uhr 
 
Anwesende:  
Herr Prof. Dr. Dr. Kolb  (Präsident), Herr Prof. Dr. Oswald 
(Altpräsident), Herr Prof. Dr. Schulz, Herr PD Dr. Hofmann, 
Frau Prof. Dr. Nitschke, Frau Dr. Kwetkat, Herr PD Dr. Püllen, 
Herr Dr. Thiem, Herr Dr. Wolter, Herr Dr. Meisel und Herr Dr. 
Rehmann 
 
 
Stimmrechte wurden gemäß § 8 Abs. 4 der Satzung übertra-
gen von: 
Herrn Dr. Carstensen (DAWG) auf Herrn Prof. Dr. Dr. Kolb, 
Herrn Prof. Dr. Gutzmann (DGGPP) auf Herrn Dr. Wolter, 
Herrn Prof. Dr. Stark (DGPro) auf Frau Prof. Dr. Nitschke, 
Herrn Prof. Wöstmann (DGPro) auf Herrn Dr. Rehmann   
 
Tagesordnung: 
 
1. Tagesordnung 

1.a) Feststellung der Beschlussfähigkeit 
 1.b) Genehmigung der Tagesordnung 
2. Genehmigung des Protokolls der Mitgliederversamm-

lung vom 11.11.2013 in Fulda 
3. Bericht des Präsidenten 
 Auslobung Förderpreis 
4. Bericht des 1.Vizepräsidenten (Prof. Dr. Gutzmann) 
5. Bericht des 2.Vizepräsidenten und Schatzmeisters 

(Prof. Dr. Wöstmann) 
6. Genehmigung des Berichtes über das Geschäftsjahr 

2013/2014 
7. Entlastung des Vorstandes 
8. Antrag Auflösung des Vereins DVGG 
9. Abstimmung über TOP 8 
10. Verschiedenes – Finis! 

 2. Vizepräsident 
und Schatzmeister 
 
 
Gießen, den 27.09.2014/La-22252 
 
 
Präsident: 
Prof. Dr. med. Dr. rer. physiol. Gerald Kolb 
St. Bonifatius Hospital 
Fachbereich Geriatrie 
Wilhelmstr. 13 
49808 Lingen/Ems 
Tel: 0591/ 910 1501 
Fax: 0591/ 910 97 1501 
gerald.kolb@bonifatius-lingen.de  
www.bonifatius-lingen.de 
 
1. Vizepräsident: 
Prof. Dr. med. H. Gutzmann 
Krankenhaus Hedwigshöhe 
Klinik für Psychiatrie, Psychotherapie  
u. Psychosomatik 
Höhensteig 1 
12526 Berlin 
Tel: 030/67 41 – 30 01 
Fax: 030/67 41 – 30 02 
h.gutzmann@alexius.de 
www.alexius.de 
 
2. Vizepräsident: 
Prof. Dr. med. dent. Bernd Wöstmann 
Prothetische Abtl. des Zentrums für 
Zahn-, Mund- u. Kieferheilkunde der 
Justus-Liebig-Universität 
Schlangenzahl 14 
35392 Gießen 
Tel: 0641/99-46140, -46141 
Fax: 0641/99-46139 
Bernd.Woestmann@dentist.med.uni-giessen.de 
www.uni-giessen.de 
 
Bankverbindung 
Deutsche Apotheker- und Ärztebank 
Kto-Nr. 000 573 6358, BLZ 300 606 01 
 

info@dvgg.de 
www.dvgg.de 
 
Ordentliche Mitglieder 
 
• Deutsche Gesellschaft für Geriatrie e.V, DGG 
• Deutsche Gesellschaft für Prothetische Zahn-

medizin und Biomaterialien e.V., DGPro 
• Deutsche Gesellschaft für AlterszahnMedizin 

e.V., DGAZ 
• Deutsche Gesellschaft für Gerontopsychiatrie 

und –psychotherapie, DGGPP 
• Deutsche AlternsWissenschaftliche Gesell-

schaft e.V., DAWG 
 

Kooperierende Mitglieder 
 
• Bundesverband Geriatrie e.V., BVG 
• Bundesarbeitsgemeinschaft der Senioren-

Organisationen e.V., BAGSO 
• Zentralverband der Physiotherapeu-

ten/Krankengymnasten e.V., ZVK 
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1. Tagesordnung 

1.a) Feststellung der Beschlussfähigkeit 
Es sind 9 stimmberechtigte Mitglieder direkt (n = 5) oder durch Stimmrechtsübertra-
gung (n = 4) anwesend. 
 

 1.b) Genehmigung der Tagesordnung 
 Prof. Oswald beantragt unter TOP 6.a) die „Bestimmung der Kassenprüfer und Kas-
senprüfung“ sowie unter TOP 7.a) „Übertragung von Mitteln des DVGG an die Deut-
sche Gesellschaft für Geriatrie DGG zur Auslobung eines Interdisziplinären Preises 
Geriatrie“ einzufügen.  
Die Tagesordnung wird einstimmig genehmigt. 

 
2. Genehmigung des Protokolls der Mitgliederversammlung vom 11.11.2013 in Fulda 
 Das Protokoll der Mitgliederversammlung vom 11.11.2013 wird einstimmig geneh-

migt. 
 
3. Bericht des Präsidenten 

Der Bericht des Präsidenten ist in der Anlage beigefügt. 
 
4. Bericht des 1.Vize-Präsidenten (Prof. Dr. Gutzmann) 

Vertretend durch Dr. Wolter lässt Prof. Gutzmann mitteilen, dass es nichts zu berich-
ten gibt. 

 
5. Bericht des 2.Vizepräsidenten und Schatzmeisters (Prof. Dr. Wöstmann) 
 Dr. Rehmann stellt stellvertretend für Prof. Wöstmann dessen Kassenbericht vor: 

Im Berichtszeitraum ist eine Spende in Höhe von 10.000 € eingegangen. Veraus-
gabt wurden 999,22 € an Reisekostenerstattungen und 7.384,25 € an sonstigen Ko-
sten (Pflege der Homepage, Mitgliederversammlung in Fulda, Demenzprojekt Fra-
gebogenaktion sowie Seniorentag). Die Kontobilanz beläuft sich auf 1.616,53 € und 
der Kontostand auf 32.100,64 € am 23.09.2014. Es wird vorgeschlagen, einen Be-
trag von 27.000 € für die Auslobung des interdisziplinären Preises Geriatrie zur Ver-
fügung zu stellen und den verbleibenden Betrag von 5.100,64 € zunächst zurückzu-
halten, um die Kosten der Abwicklung des DVGG bestreiten zu können. Ein ggf. 
verbleibender Rest kann am Ende dann nach Maßgabe der Satzung an die Mit-
gliedsgesellschaften zu gleichen Teilen ausgereicht werden. 

 
6. 6.a) Bestimmung der Kassenprüfer 

Von Prof. Kolb werden Prof. Oswald und Frau Prof. Nitschke als Kassenprüfer vor-
geschlagen. 
Darüber Abstimmung: Der Antrag wird einstimmig angenommen. 
Die Kasse wird daraufhin von Prof. Oswald und Frau Prof. Nitschke formal und in-
haltlich geprüft. Es wurden keine Beanstandungen festgestellt. 

 
6.b) Genehmigung des Berichtes über das Geschäftsjahr 2013/2014 

 Der Bericht des Vorstandes über das Geschäftsjahr 2013/2014 wird einstimmig an-
genommen. 

 
7. 7.a) Übertragung von Mitteln des DVGG zur Auslobung eines „Interdisziplinären 

Preises Geriatrie“ 
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 Aus den Mitteln des DVGG sollen 27.000 € für die Auslobung eines „Interdiszi-
plinären Preises Geriatrie“ der Deutschen Gesellschaft für Geriatrie DGG zur Verfü-
gung gestellt werden.  
Darüber Abstimmung: Der Antrag wird einstimmig angenommen. 

 
7.b) Entlastung des Vorstandes 
Nach dem Bericht der Kassenprüfer stellt Dr. Meisel den Antrag auf Entlastung des 
Vorstandes.  
Abstimmung: Der Antrag wird einstimmig bei einer Enthaltung angenommen. 
 

8.  Antrag auf Auflösung des Vereins 
Wie bereits in der Mitgliederversammlung am 11.11.2013 in Fulda von Prof. Schulz 
beantragt, soll die Auflösung des Vereins beschlossen werden. 
 

9. Abstimmung über TOP 8 
 Der Antrag wird einstimmig angenommen. Es wird ebenfalls einstimmig beschlos-
sen, als Liquidatoren des Vereins zu benennen:  
Den amtierenden Präsidenten Herrn Prof. Dr. Dr. Gerald Kolb.  
Als ersten Vertreter den ersten Vizepräsidenten, Herrn Prof. Dr. H. Gutzmann, als 
zweiten Vertreter den zweiten Vizepräsidenten Herrn Prof. Dr. B. Wöstmann.  

 
 

10.  Verschiedenes – Finis! 
Auf Nachfrage von PD Püllen bzgl. Details zum o.g. interdisziplinären Preis erläutert 
Prof. Kolb, dass dieser erstmalig beim nächsten Kongress vergeben werden soll. 
Dem dafür zuständigem Preisgremium sollen PD Hofmann, Prof. Kolb und Prof. 
Wöstmann angehören. PD Püllen begrüßt ausdrücklich die Mitwirkung von Prof. 
Kolb in diesem Gremium. Zustimmung im Auditorium. 
Prof. Kolb macht abschließend noch einige Anmerkungen zum Antrags- und Verga-
bemodus des erwähnten Preises und schließt danach die Mitgliederversammlung.   
 
Abschließend hebt der Gründungspräsident Prof. Oswald die durch den Verband er-
reichte interdisziplinäre Zusammenarbeit hervor und bedank sich bei allen Gesell-
schaften für ihre jahrelange konstruktive Kooperation. 
Akklamation!  

 
 
Ende der Sitzung: 14.00 Uhr 
 
Für das Protokoll 
 
 
 
Dr. P. Rehmann        Prof. Dr. Dr. G. Kolb 
(in Vertretung für Prof. Dr. B. Wöstmann)                                                 
ANLAGE BERICHT PRÄSIDENT 
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TOP 3 Bericht des Präsidenten 
 

Einleitung: Im Wesentlichen steht die heutige Mitgliederversammlung natürlich unter dem, 

anlässlich der letzten Mitgliederversammlung beschlossenen Auflösungsmodus des 

DVGG, den wir positiv gesprochen als Neuanfang und Änderung zur Förderung der inter-

disziplinären Altersforschung und translationalen Zusammenarbeit im weitesten Sinne mit 

Altersmedizin, Altersforschung Geriatrie und Gerontolgie beschäftigten wissenschaftlichen 

Organisationen nebst Kontakten zu Laienorganisationen neu zu regeln und neu zu be-

fruchten verstehen wollen. Dies soll geschehen unter anderem durch Etablierung eines 

jährlichen Förderpreises, über den noch gesondert berichtet wird. Zuvor möchte ich aber 

noch über die laufenden und zum Abschluss gebrachten alten DVGG berichten. 

 

1. Publikation der Studie „Are old patients not fit for studies or do medical studies not fit 

to old patients? – A questionnaire substituted survey in 35 pharmaceutical com-

panies. Kolb G., Karbe-Voigt N., Wöstmann B. für den Dachverband. 

 

2. Umfrage „Demenzfragebogen“ – Fragebogen zur Situation an Demenz erkrankter 

Patienten, die wegen anderer Erkrankung in stationärer Behandlung sind“  

 

3. Auslobung eines Preises für Projekte der interdisziplinären Forschungsförderung. 

Eingereicht und zur Abstimmung über die Verwendung des Vereinsvermögens 

DVGG, die wir in Aussicht gestellt haben: 

 

- Ein Vorschlag über eine Teil-Finanzierung und kleine Unterstützung für Veran-

staltungen durch Deutsche AlternsWissenschaftliche Gesellschaft Vechta e. V. 

vertreten durch Herrn Dr. Carstensen 

 

- Ein Einzelprojekt einer Einzelperson aus Berlin, Frau Prof. Dr. med. habil. V. 

Holthoff-Detto, wohl über Prof. Gutzmann angestoßen/initiiert 

 



  

 5 

- Ein Projekt, welches die Mehrheit – Antrag der Deutschen Gesellschaft für Ge-

riatrie über Herrn Prof. Hofmann „Preis zur Förderung der interdisziplinären Al-

tersforschung“. 

 

Erfreulich ist zu berichten, dass ich durch großzügiges Sponsoring der Fa. Medac zusätz-

lich zum Vermögen der DVGG 10.000 Euro für den Grundstock des Fonds für diesen Preis 

erhalten habe, so dass seine Auslobung für die nächsten Jahre gesichert ist. Ich gehe da-

von aus, dass mir und uns weitere Einwerbungen gelingen werden. Der Ausschreibungs-

text und das Procedere des Preises wird noch zu bestimmen sein, ein Entwurf liegt vor. 

 

Somit haben wir als vorrangige, wenn nicht gar als die wesentliche Aufgabe dieses Preises 

gesehen, die Förderung der Interdisziplinarität, das ursprüngliche Ziel, zu dem der Dach-

verband einst gegründet worden ist, weiter im Blickfeld zu behalten und zu fördern. 

 

 

 

 

 


